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Digitaldruck:  
Keine Kompromisse 
 bezüglich Qualität

Der Digitaldruck der Kromer Print AG ist schweizweit als erster nach ugraCert® swissPSD® und den 
Anforderungen der ISO/TS 15311 zertifiziert. Dass diese Zertifizierung auch in der Schweiz verfügbar 
ist, dafür hat sich der CEO der Kromer Print AG, Andy Amrein, aktiv eingesetzt.

Andy Amrein, weshalb ist die swissPSD-Zer-
tifizierung für die Schweizer Druckbranche 
wichtig?

Der Trend zu Drucksachen «on demand» ist 
stark am Wachsen und führt zu immer klei-
neren Auflagen, die wirtschaftlich im Digital-
druck hergestellt werden und für die es keine 
Kompromisse bezüglich Qualität gibt. Unsere 
Kunden interessieren sich nicht für das Druck-
verfahren, sondern für das Endprodukt, wel-
ches die Erwartungen in allen Belangen er-
füllen soll.

Wo sehen Sie den hauptsächlichen Nutzen der 
swissPSD-Zertifizierung?

Die Reproduzierbarkeit von Drucksachen über 
das Druckverfahren hinaus ist wohl das wich-
tigste Argument. Drucksachen und Kampagnen 
müssen wirtschaftlich hergestellt werden, aber 
eine kleine Auflage z.B. für die italienische Ver-
sion soll möglichst gleich aussehen.

Sie sind auch im Vorstand der Ugra, dem Verein 
Schweizer Kompetenzzentrum für Druck- und 
Medientechnik, welcher die Schweiz in Gremi-
en der ISO/TC 130 vertritt. Haben Sie von die-
sem Vorstandsmandat profitiert? Wurde Ihr 
Wunsch nach der swissPSD-Zertifizierung 
vielleicht auch deshalb gehört?

Es verhält sich eher umgekehrt. Der Fokus un-
serer Firma richtet sich seit Jahren auf eine 
branchenweite Standardisierung, um Einkaufs-
hürden für komplexe Beschaffungsprozesse 
abzubauen. Aus dieser Motivation heraus, kann 
ich Anliegen aus dem Markt im Gremium ein-
bringen. Der Informationsvorsprung hat dann 
sicher dazu geführt, bei der swissPSD-Zertifi-
zierung eine Pionierrolle einzunehmen.

Ihre Druckerei ist schweizweit die erste, welche 
nach ISO/TS 15311 zertifiziert wurde. Was 
bedeutet das für die Kromer Print AG?

Es ist ein weiterer Baustein in unserem «Wohl-
fühlpaket», bei dem wir unseren Kunden stan-
dardmässig verschiedene Optionen zur Verfü-
gung stellen. Egal, ob Drucksachen klimaneutral 
oder nach verschiedenen ISO-Normen herge-
stellt werden sollen, wir haben das entsprechen-
de Angebot. Übrigens auch im Bereich der In-
formationssicherheit. Insofern ist es ein starkes 
Signal nach aussen bzw. an den Markt.

Wie war das Audit für Ihr Team? Welche Berei-
che waren besonders herausfordernd?

Da unser Team sehr eingespielt ist und lang-
jährige Erfahrungen bei verschiedensten Zer-
tifizierungen hat, waren die Vorgespräche 
eigentlich der wichtigste Teil. Das Audit selbst 
verlief sehr konstruktiv und beide Seiten 

konnten ihr Know-how einbringen und wei-
terentwickeln. 

Wo waren Sie angenehm überrascht, dass sämt-
liche Vorgaben schon länger bei Ihnen vollstän-
dig erfüllt wurden?

Mit der Erfahrung aus der swissPSO-Zertifizie-
rung haben wir mit den bestehenden Testfor-
men bereits seit längerer Zeit unsere Qualität 
im Digitaldruck geprüft. Von daher gab es we-
nig Überraschendes. 

Welche weiteren Zertifizierungen fänden Sie 
ebenfalls sinnvoll für die Schweizer Druckin-
dustrie?

Wir sind überzeugt, dass das Thema Informa-
tionssicherheit in der Branche noch Potential 
hat. Die Zertifizierung nach ISO 27001 existiert 
aber bereits. Eine weitere Zertifizierung drängt 
sich meiner Meinung nach im Moment nicht 
auf. Wichtig wäre mir, dass das Label «Printed 
in Switzerland» oder Nachhaltigkeitslabels wie 
EcoVadis eine breitere Anerkennung erfahren 
und so den Wirtschaftsstandort Schweiz stär-
ken und gleichzeitig die Druckindustrie wieder 
attraktiver machen. •
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Über swiss-
PSD®

Die schweizweit zum ersten Mal 
erfolgreich durchgeführte swissPSD® 
Zertifizierung steht für standardisier-
ten Digitaldruck nach ISO/TS 15311. 
Seit vielen Jahren ist die Zertifizierung 
nach swissPSO® basierend auf der 
Internationalen Norm ISO 12647-2 für 
den Offsetdruck in der Druckindustrie 
etabliert. Doch der Digitaldruck 
gewinnt mehr und mehr technologisch 
als auch wirtschaftlich an Bedeutung 
und erreicht grössere Marktanteile im 
kleinen und mittleren Auflagenbe-
reich. Fast alle Druckereien bieten 
daher heute auch ergänzend Produkte 
an, welche in einem Digitaldruckver-
fahren produziert werden.
Die Weiterentwicklung der digitalen 
Druckverfahren der vergangenen 
Dekade zeigt: der Digitaldruck hat 
sich etabliert und ist technologisch 
nicht mehr wegzudenken. Werbetrei-
bende und DrucksacheneinkäuferIn-
nen bestellen heute ihre Kommunika-
tionslösungen in einem 
webbasierenden Shop bedarfsorien-
tiert und just-in-time. Die Qualität der 
digital produzierten Drucksachen hat 
sich so weit angenähert, dass sie 
selbst von fachkundigen Personen nur 
schwer vom Offsetdruck zu unter-
scheiden ist. Eine von Kunden 
akzeptierte farbliche Übereinstim-
mung zwischen Digital- und Offset-
druck lässt sich mit Hilfe von 
modernen Farbmanagementlösungen 
sowie Prozessanpassungen weitest-
gehend gut erreichen. Demzufolge hat 
sich auch in den Normengremien der 
ISO/TC 130 einiges getan.
Der von der Fogra erarbeitete Prozess-
Standard Digitaldruck (PSD) wurde in 
der ISO/TC 130 zur international 
gültigen Technischen Spezifikation 
konsensbasiert weiterentwickelt. In 
der Normenreihe ISO/TS 15311 sind 
die verschiedenen Anforderungen an 
den digitalen Produktionsdruck als 
technische Spezifikation standardi-
siert worden. Die ugraCert® swiss-
PSD® Zertifizierung ergänzt die seit 
vielen Jahren bestehende swissPSO® 
Zertifizierung der Ugra für Druck- und 
Medienunternehmen.

Mehr Informationen unter 
www.ugra.ch.

G R Ü N
printed in 
   switzerland

 Schweizer Druckereien  
                       treibens gerne bunt  
       und bleiben doch  
                im grünen Bereich.


